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Hall, ein Ciborium und mehrere Reliquiare dafelbft, Dftenforien zu St. Pauls und

Trient, einige Kirchengeräthe im Domfchag zu Briren und im Softer Marienberg. Der

Klofterfchag zu laufen birgt vortreffliche Goldfchmiede-Arbeiten der Spätrenaiffanee,

 
Romanijcher Speifefelch in ver Abtei Wilten.

und die Monftranz der Pfarre zu Tramin mit filbergetriebenen Ornamenten it ein

Meisterwerk diefer Art aus dem XVI. Jahrhundert,

Bon hausinduftriellen Arbeiten, welche der funftgewerblichen Metalltechnik ange

hören, find die Filigrangegenftände aus Silber- und Golddrähten, welche zu Cortina

d’Ampezzo jeit dem Beftand der im Jahre 1874 dort gegrimdeten E. F. Fachichule

gefertigt werden, zu nennen. E3 find dies zumeift Heinere Schmuckgegenftände in freier, 


